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des lngenieurs allein eine Verschwendung, da er sich bei Vergrößerung der Felder

entschieden verbilligt haben würde. Aber man kann ein gewisses Übermaß an

Ansichtsfläche der Konstruktionsglieder, eine Verengung der Maschen über die

praktisch günstigsten Verhältnisse nur gut heißen, wenn damit auch der Schön-

     

  
 

 

  
Abb. 84. Galerie des machines zu Paris (1867).

heit Rechnung getragen wird. Für die Erscheinung ist jedenfalls das Verhältnis der

Durchbrechungen zu den Stäben von der allergrößten Wichtigkeit. Allerdings ist

auch bei normalen Maßen Schönheit möglich, wie Berlages Börse in Amsterdam

beweist, deren lnnenräume architektonisch das Eisen in seiner schlichten Größe voll-

endet zum Ausdruck bringen, ohne irgend eine erborgte Form, nur durch das

Mittel des Kontrastes in der Farbe. (Tafel XXL) Wie kleinlich wirken dem gegen-


